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Bundesgesetz, mit dem das Niederlassungs- und Aufenthaltsgesetz, das Fremdenpolizeige­ 
setz 2005, das Asylgesetz 2005, das BFA-Verfahrensgesetz, das Grundversorgungsgesetz - 
Bund 2005 und das Grenzkontrollgesetz geändert werden (Fremdenrechtsänderungsgesetz 
2017 - FrÄG 2017); Stellungnahme 

Die Wirtschaftskammer Tirol, insbesondere die Verkehrswirtschaft, hat bereits mehrfach auf die 
Bestimmungen des§ 111 (Pflichten der Beförderungsunternehmen) hingewiesen und ,,die Pflicht 
zur Überprüfung der allenfalls erforderlichen Berechtigung der Einreise" kritisiert. 

Es ist schlichtweg unmöglich (rechtlich und praktisch), dass die Lenker von Kraftfahrzeugen oder 
anderen Beförderungsmitteln eine lückenlose Kontrolle der Einreisedokumente (auf Echtheit 
etc.) durchführen. In der jüngsten Vergangenheit wurden einige Lenker der Schlepperei bezich­ 
tigt und entsprechende Strafverfahren eingeleitet, weil den in § 111 genannten Pflichten nicht 
nachgekommen worden ist. 

Die Erhöhung der Flexibilität bei der Erteilung von Visa für die Saisonarbeitskräfte wird seitens 
der Wirtschaftskammer Tirol allerdings ausdrücklich begrüßt. Insbesondere die Möglichkeit der 
Antragstellung für Verlängerungen von Visa Dim Inland ist eine jahrelange Forderung der Touris­ 
muswirtschaft für ihre Mitarbeiter aus Drittstaaten. 
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